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1 Fragestellung Hut ab.

Aber Bundestagswahl 2025…

Landtagswahl 2026:

Wie können Projekte des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ eine 
Regierungsübernahme von „gesichert rechtsextremen Parteien“ (Ministerium für Inneres und Sport 

Sachsen-Anhalt 2025) 2026 verhindern?
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1 Fragestellung Methodisch: (Meta-)Evaluationsstudien zur Wirkung von Programmen der 
Entradikalisierung

Zwei Formen: 

Nur eng intendiert (Heinze u.a. 2024; Bischoff u.a. 2020) 

Intendiert und nicht-intendiert (Hassan u.a. 2021; Brouilette-Alarie u.a. 2025; Widmer 
2012; Gansewig 2022)
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2 Typen von 
Präventionsarbeit

Typen von Präventionsarbeit im Bereich gewalttätiger gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit (Hassan u.a. 2021; Brouilette-Alarie u.a. 2025)
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Zielgruppe Empirisch bewährte Mittel

Primäre Prävention Alle Menschen Alltagsmenschen 
adressieren
Wissen vermitteln
Positive Identitäten 
bestärken

Sekundäre Prävention Risikogruppe, von der 
Gewalt wahrscheinlich 
ausgehen kann

Für Fragestellung nicht 
relevant

Tertiäre Prävention Gewalttäter*innen, die 
rückfällig werden könnten

Für Fragestellung nicht 
relevant

Vorsicht: Wenn man sekundäre Prävention betreiben möchte und eine spezifische 
Risikogruppe fokussiert, die nicht gewaltaffin ist, hat dies kontraproduktive Folgen 
(Hassan u.a. 2021: 108-132).  



3 Interventionen zur 
Verhinderung eines 

Wahlerfolgs 
rechtsextremistischer 

Parteien 2026
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- Wahlbeteiligung

- Adressierung

- Inhalt (Wissen, service learning)

- (Un)Doing Difference



3.1 
Adressierung
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(Alltags)Menschen in Deutschland (z.B. Mau u.a. 2023) und Sachsen-Anhalt (z.B. 
Holtmann/Jaeck 2015) haben individuell widersprüchliche Ansichten, die nur bei 
einer sehr kleinen Minderheit 100% mit den Programmen einer Partei 
übereinstimmen.

Zielgruppe: Widersprüchliche Alltagsmenschen, die 2026 
AfD wählen könnten.

Vorsicht: Sensibilisierungsprogramme erreichen Zielgruppe häufig nicht, weil 
Grundsensibilität Voraussetzung für deren Nutzung ist (Widmer 2012: 57). 



3.2 Intervention 
Inhalt (Wissen)
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Politisches Wissen erhöht bürgerschaftliches Selbst-Interesse und reduziert 
Misstrauen (Galston 2001).

Mittel: Wissen über Prozeduren der Demokratie aktuell 
vermitteln.

Konkret, anschaulich, emotional, widersprüchlich.



3.3 Intervention 
vielfältige 

Identitäten
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Die Bestärkung vielfältiger positiver Identitäten 
(z.B. Selbstachtung, Vertrauen zu 
Programmvermittler*innen, Konfliktmanagement)
wirkt entradikalisierend (Hassan u.a. 2021; Brouilette-Alarie u.a. 2025), weil es 
die Grenzziehung einer Identität reduziert (Hirschauer 2020).

Vorsicht: Polarisierung im Sinn von „Wir“ gegen „Sie“ haben hohe Risiken nicht-
intendierter Wirkungen ebenso wie Anti-Vorurteilstrainings (Dobbin/Kalev 2021), 
da sie Identitäten fixieren.  



4 
Zusammenfassung
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Wenn Sie mit Ihrem Projekt im Bundesprogramm „Demokratie leben!“ eine 
Regierungsübernahme von rechtsextremistischen Parteien 2026 verhindern 
wollen, bieten u.a.

a) die Ansprache widersprüchlicher Alltagsmenschen;

b) u.a. mit Wissen über Demokratieprozeduren;

c) und der Bestärkung vielfältiger positiver Identitäten 

erfolgversprechende Möglichkeiten an, die sich empirisch bewährt haben. 
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